
BERICHT ZUR FÜHRUNG ÜBER DEN )USlBERG 

SONNTAG 21.5.2017 VON 9.30 UHR -12.30 UHR 

Bei schönstem Wetter nahmen 15 Be
sucher an der Führung teil. 
Sie verlief versuchsweise abgewan
delt: Aufstieg über die bewaldete 
Südseite, Abstieg über die aussichts
reiche offene Westseite. 
Was in der aktuellen Ausstellung im 

Panorameblick vom Jusi 

NAZ_ Scho~floch auf Bildta~e~n be- .. .~-···~g;:· ~ . 
schrieben ist, wurde von M1nam Nurk ~~ ·. . 
in freier Natur vor Ort vorgestellt: . „ .. • ;"" ' 

verschiedene Waldbilder mit ihren 
Baum- und Pflanzenkennarten, die 
hier für den Albtrauf als besonders 
charakteristisch und schützenswert 
gelten. MiriamNürk 

Eleonore Meyer 

Mit den Landschaftsführern: Eleonore und 
Ralf Meyer, 
Miriam Nürk, 
Wolfgang Roser 

Text: Wolfgang Roser 
Bilder und Internetbearbeitung: Jochen Kresse 

Durch die EU ist dafür europaweit 
das Schutznetz Natura 2000 etab
liert worden. 
Darin sind diese Flächen durch Kar
tierung erfasst, so dass die Grundbe
sitzer informiert sind, was sie für 
Erhalt und Pflege tun können und 
wie sie dafür gefördert werden. 
Was entlang des Wanderweges an 
derzeit auffälligen Blüten stand, er
läuterte Eleonore Meyer, auch mit 
Hinweisen auf charakteristische 
Tiere. 
Das Vulkangestein des Jusibergs -
sein Vulkanschlot hat über 1 km 

Durchmesser - und seine Entstehung erläuterte Wolfgang Roser. 
Bei spektakulärer Fernsicht ließen 
sich entlang des Albtraufs zahlrei
che Vulkanschlote ausmachen, z.B. 
ganz nah Grafenberg, Florian, Met
zinger Weinberg und Hofbühl. 
Der direkten Beobachtung entzogen 
hatten sich die über 80 Ziegen, die 
innerhalb eines großen Weidezauns 
gegen die Verbuschung arbeiten, wie 
Rolf Meyer erzählte : ein sehr be
wundernswertes Landschaftspflege
projekt des Albvereins Kohlberg. Das 
Bild dazu stammt von der Vorexkur-
s1on. 

Ziegenbeweidng 

Wolfgang Roser 
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